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1 Allgemeine q!4 ]nelhoqrqshg EEL4ulerungen zur Statist!. qet Zahl-ungsschwierigkeiten

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen fn-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC dle eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Arntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels elner dle Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgrelehnt lrurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgerlcht eröffnet wird.

Die finanzielfen Erqebnisse der Insol-venzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste1lt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine llasse vorhanden ist. Für
diese massefosen Xonkurse wi.rd das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanziell,e Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handeLt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis ernes gericlttlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi--
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben,

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und VergJ-eichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentra]
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten We1tkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der melsten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statj-stischen Landesämter wieder aufgenommen'
In Berlin (West1 erfolgte die Wiedereinfüh-

rung irn Jahr 1951 und im Saarland schließlich
i-m Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Stati-stischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steI1t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien- Die Erhebungsformu-
fare werden von den Berichtsstelfen (Amtsge-
richten) ausgefüI]t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter berelten
das lUaterial- auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtl-ich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der lnsolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergfeichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
1ängeren Ze.itraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnls bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsqucte bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentl-ichurrqen

Das Statistlsche Bundesamt veröffentficht
monat-liche Tnsolvenzzahfen im "Statistischen
wochendienst", in "wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insof-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaf
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziell-e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "irlirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 . 5 Begriffsabgrenzung
rnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleicbsverfahren zu-
sarnmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die al-s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im Pebruar 1 982 wurden von den Amtsgerichten
1 340 Insolvenzen oemeldet. Das waren 42,1 Z

mehr als im Februar 1981. Zugleich bedeutet
diese Ziffer aber auch die höchste monatfiche
fnsolvenzzahl in der Nachkriegszeit.

Von der Gesamtzahl der Insolvenzen betrafen
1 031 Unternehmen und Freie Berufe. Diese
ZahI lag um 53,7 I über der vom Eebruar des
Vorjahres. Auch in den großen Wirtschaftsbe-
reichen wurden durchwegT höhere Konkurs- und
Vergleichszahlen festgestelft a1s im Ver-
gleichsmonat: Verarbeitendes Gewerbe'186 FäI-
le (+ 27,4 B) ,Baucrewerbe 281 FäI1e (+ 71 ,3 z'lt
Handel 268 Fälle (+ 66,5 ?) und Dienstlei-
stungsbereiche 234 Fä1fe (+ 50,0 ?). Von der
Gesamtzahl der Unternehmensinsolvenzen entfal-
len 137 (+ 57,5 8) auf Handh'erksunternehmen.

Die fnsolvenzzahlen der übrigren Gemeinschuld-
ner (dazu zäh1en vor allem natürl. Personen
und Nachlaßkonkurse) waren mit 309 FäfIen da-
gegen nur um 13,6 % höher als im entsprechen-
den Monat des Vorjahres.

Von den 1 342 beantragten Konkursverfahren
(darunter 6 Anschlußkonkurse) wurden 986 man-
gels Masse abgefehnt, 356 wurden eröffnet.
Nur in 4 FäIlen wurde ej.n Vergleichsverfahren
eröffnet.

In den ersten beiden Monaten dieses Jahres
wurden bisher 2 412 Insolvenzen registriert,
geqenüber 1 778 beantraqten Konkurs- und er-
öffneten Verqleichsverfahren im Januar und
Februar des Jahres 1981 (35,1 z\.

2 zahlungsschwierigkeiten im Februar 1 982

Insofvenzen insgesamt

arunte r
Unter-Art der Insofvenzen

Konkursverf.h...rl )

darunter:
mangels Masse abgelehnt

Vergleichsverfahren ....
rnsolvenzen insgesamt2) .

nehmen

1 342 1 031 940

676

7

943

668 2409 1869 1771

479 1163 1352 1260
7 15 ',l 4 12

67 1 2 412 1 81 4 1 '778

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren
schlußkonkurse.

1 249

986

4

1 340

752

4

1 031

869

12

1 256

1) Einschl. Anschlußkonkurserdenen ei.n eröff-
netes Vergfeichsverfahren vorausgegangen ist

2.2 Wechsefproteste und nlcht eingelöste
Schecks

Im Februar '1982 wurden 14 581 Wechsel über e1-
nen Gesamtbetrag von '102 MiIl. DM zu Protest
gegeben. Im Eebruar 1981 hatte sich die Zahl
der Wechselproteste auf 1 1 428 und über einen
Betrag von 88 MiII. DM belaufen. Für Februar
1982 ).äßL sich daraus eln Durchschnittsbetraq
von 6 992 DM je Wechselprotest errechnen, qe-
genüber 7 613 DM j.m Februar des Vorjahres.

ohne An-

Bei den Landeszentralbanken und Kreditin-
stituten sowie den Postscheck- und Postspar-
kassenämtern wurden außerdem 18'7 192 Schecks

nlcht eingelöst. Diese besaßen einen Gesamt-
wert 386 l,li1I. DM (Eebruar 1 981 : 1 62 831
Schecks über 350 Mi11. DM). Der Durchschnitts-
betrag je nicht einqefösten Scheck belief
slch im Februar 1 982 auf 2 055 DM gegenüber
2 149 DN\ im Februar 1981.

-4-

Jan. -Februar 1 982 Februar 1 98 1

i-ns-
qesamt

:n -f c
arunter
Unter-
nehmen

ins-
esamt

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

in s-
ge samt

darunter
Unter-
nehmen



3 zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

EEbr uar 'l 98 1

wir tscha ftsbere ich

Wirt6chaftsbereiche insgesamt

Produzierendes Gewerbe 469

'187

282

265

322

120

212

192

307

144

'16 3

1 5'l

209

92

'117

108

150

479

411

Insol-
ven-

zen 2)

310

145

164

161

5

darunter:
verarbeitendes cewer be

Baug evrerbe

Hande I

darunter:
Großh andel
Einzelhandel ..... .

Übrige Unternehmen und
Freie Berufe

darunter :

Land- und Forsti{irt-
schaft. Fischerei .... .

Verkehr und Nachrichten-
'überm itt Iung

Dienstleistungen . ... .

Gewerbliche Unternehmen
z usamen

dar unter :
bis 8 Jahre alt

organisaEionen ohne
Errderbscharakter,
Private Haushalte,
NachIässe

Insgesant

verarbeitendes Gewerbe

Ba ug ewe r be

Sonstige Handwerks-
betr iebe

Handwer k3) z usannen

115
't45

75
't 13

467

186

28',l

268

296

4 1 031

815

darunter: ttandwerk3)

118
146

68
90

43
55

4

3

1

2
1

58
90

'l 
1

48

235

11

48

234

I
33

'157

6

25

129

8

33

155

297

1 031

817

228

7

42

176

752

647

200

658

542

200

23

15

87

7 671

544

272

943

5

3'l 'l

't 342

234

985

309

I 340

272

940

197

676 7

23 14

75 47

39211
137 82 1

denen ein eröffnetes Ver-

23 23 17

75 48 36

39 l5 10

'137 85 63

3) In die Hanalwerksrolle eingetragene Unter-
nehmen.

Jan. - Febr. 1982

721

267

854

300

257

49

1 ) Einschl. Anschlußkonkurse,
gleichsver f ahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusarmen, ohne
Ansch lußkonk ur se.

Vor

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Eorderungen* )

t
lbrderungen von .
bis unter ... DM

unter 50 000

50 000 - 100 000

100000 - 1Mirr.
I MiIl. und mehr ..
unbekannt

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse

405

142

489

170

135

30,2
10 ,6

36,4

12,7
10,1

t
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Februar 'l 982

Konkursverf ahren 1) Konkursverfahren'l)

ins-
9esamt

dar unter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gle ichs-

ver-
fahr en

InsoI-
ven-

zen Z)
ins-

gesamt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver -
fahren

Febr uar 'l 982 Februar 'l 98'l

t An zahl t AnzahIAnzahI

einschl. Anschlußkonkurse

322

9'l

334

86

107

34,3
9,7

35,5
9,l

't1,4

29,9

11,1

35,9
'12,5

10,6

4

'I

1



3 zusanmenfassende Übersichten
3.3 Entwicktung der Insolvenzen

Darunter unternehmen

Jahr
I*lcnat

Insol-
ven-

zen 1)

1 960
1970
197 5
't97 6
197 7
197 I
1979
1980
r 981

947
1 862
5 885
5 519
5 837
6 411
5 047
6 639
I 418

343
324
3s5
181
147
'10 4

8',I

94
107

2 958
4 201
9 195
9 362
9 552
8 722
I 319
9 140

11 653

500
994

4 3'l 1

4 614
4 841
4 299
3 86',1

4 453
5 972

324
298
336
171
'l 39

94
73
87

100

2 087
2 716
5 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
I 494

1

2
5
6
6
5
5
6
I

3
I
9
9
8
I
9
I

589
943
942
221
444
639
253
059
580

940
956

r 067
1 342

465
254
216
192
168
146
'l 40
148
'159

676
703

834
478
709
6'17
8',| I
875
423
241
427

7 943
970

668
668

4't9
486

7 67',l
680

771
681
't22

1981 Eebruar
MÄrz .. 15

1't

Nicht eingelöst.e Schecks

Apr iI
Mai
Jun i
Juli . .. .. .. .
August......
September ...
Oktober
Novembe r
Dezember

863
828
893

645
614
669

9
l4

6

871
839
895

596
582
642

435
417
472

I
14

6

603
593
644

1 058
946
953

6
4

l3

1 058
950
96',I

772
577
715

524
474
464

1 055'l 055
1 191

790
786
883

lt
10

7

075
063
'l 93

789
809
928

569
589
674

797
816
931

1 072
r 340

838
1 031

600
752

843
1 031

756
585
627

5
4
2

10
9
7

10
4

1982 Januar
Febr uar

777
986 4

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verf ahren vor ausgegangen isb.

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
t4onat

1981 Eebruar . .. .,
März . .. .. .. .

Apr iI
Mai
Juni
JuIi . .. ..
August . ..
SepEember

schnitts-
betrag je

scheck
DM

1950
1970
197 5
197 6
197 7
1 978
19'19
19 80
19 8',r

708
729
981
422
412
420
580
562
'130

308
534
020
917
780
707
85r
967
279 't52

9

6
5
I
0
5
5

2
4
4
4
4
6
6
7

32
29
53
05
62

66
48
't0
76

04
24
56

582
976
448
411
433
443
511
701
136

635
71 1

323
547
461
064
748
927
932

307
928
902
929
984
023
282
064

52'l
950

1 313
1 311
1 384
1 402
1 509'I 800
2 411

15 538
13 808
14 676

125
100
'l 11

202 998
1 79 s39
184 779

Oktober
Nove mbe r
De zembe r

15 658
15 796
't5 278

'l 13
107
1?6

7 217
6 7'14
I 247

1982 Januar
Februar

13 637
14 587

106
102

7 773
6 992

195 071
187 792

't't 428
'I 3 298

88
96

7 613
7 219

13 405
'l 3 230
14 704

100
97

123

7 460
7 332
I 355

'162 831
161 139

350
352

2 149
2 184

520
388
419

3 084
2 30 1

2 498

483
417
466

470
406
468

2 300
2 203
2 549

I
7
'1

5
2
3

158 597
158 58 1

167 762

204 361
184 293
183 617

379
323
522

2
2
)

428
386

2 194
2 055

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschI.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Postscheck-
und Postsparkassenlirntern nicht eingelösten schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 MiIl. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.'12-1972 10 MilI.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtspfli-chtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

In sg esamt
Konk ur sver f ahrenKonkursver fahren

ins-
gesant

dar unter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gIe ichs-

ver -
fahr en

Ver -
gIe ichs-

ver-
fahren

InsoI-
ven-

zen 1)
ins-

gesant

darunter
mang eI s

Masse
abge IehnE

FäI Ie Be trag

Wechselprot este

FäI le

AnzahI MiIl. DMIVIiII. DM DMAnzahl
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I Ir{SOLVEXZVERFAHRGX NACH IECSTStORiEtl, ALTER DER UNTEnIEHiEI U{O FOROERUiTGS6ROESSEiXLISSEti

fEBßUAR'I982

EEAXTRI6TE Xol{XURSVERf AHR€n EROEFFI{ETE
V ER-

6LEICHS-
V€RTABßEII

tilsoLYEtazEI 1 )
RECHTSfORlr

ALTER OER UNTERTIEHIET{
EROEFfII€TE
VER FA}I R EN

iAIGELS
TASSE

ABC EL EH tIT E
(0NxuRs- |
ANIRAE6E I

DA RU I{TER

zusAiiEt II{S6ES iTT

OAGEGET'

VORJAHR

zu-(+)Bz9
AB t{AB iC ( -)
6E6EXUEBEN

DEIt
YORJAHR

ArasctrLU s s -
K0 il( uRs E

GROESSE{}lLASSE DER FORDERUNG
voil ..- BIS UflTER ... Dtt

AI{Z AH L I

UtITERXEHtIEtI UNT' FRFIE EERU FE

t{ICI{T EIT,IGETRA6EI{E UNTERNEHNEil ...-.

ElNGETRA6ENE EINT,ETUXTERNEF;EII .....
PERSONENGESELLSCHATTEN (OHG, XG, ...

DARUiITER: GF0ll & C0- KG

279

,2
51

68

L1

118

13

77

27

7

49

5

1

556

UNTERIIEHiIEI{ UI{D fREIE BERUFE

732 1 031

4

t, EBPI6E GEFEII{SCHULDilER

ITISGE S AIY

986 t3a2

E15

216

5{{
127

4 't 05't

4

671

272

115

6

131

8

6

9{3

53.f

t00,0

a9,E

70.1

42,1

?7 ,3
16.t
t tt.E

56.O

ao ,6
65,O

E8,7

> 200

t0,0

GESELLSCHAFTEN Ii.B.H. .......
DARUNTER: enBH ALS l(oiPL EiExTA ERIX

AXTIENGESELLSCHAFTEN, EINSCI{L- X6AA

EIT16ETRAGENE GEIIOSSENSCHATTETI ..... -

SO NSTIGE UN TER },IEHI'lEN

TIACH RECHTSFORiIEN

234 266

55 86

??. 1 40

16 A7

386 534

31 44

1t

266

66

111

68

533

45

1

194

50

72

17

35!
19

37,1

t2.o
95,E

E7 .2
51 ,0

't 3 6,8

I

5

BIS UNTER 8 JAERE 41T..............

E JAHRE UND AELTER

176

103

'{ACT 
DET ALTER DER UTITERI{EHTEiI

6{1 817

trl 214

2

z

a

UESRIGE GEIiEITISCHULDNER ZUSATiEil ..-
NATUERLICHE PERSONEN

DARUttTER 3 GE SELL SCHAf TER

tI ACII LA E SS E

DAPUilT€R EHE},IALIGE UNTERilEHTEil ....

SONSTIGE GETEIT{SCHULDNER ........-..

234

150

3

8{

5

311

't77

10

133

10

I

309

176

l0
132

9

1

13.6

30, a

66.7

0,8
12.5

-65,3

2

1 000

10 000

50 000

1 00 000
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, T'ILL.
5 FILL.

10 l|ILL.

AI{G Efi EL DET EtI

3

2

a

FOFD ERU}IGE iI

14

1t1
221

1{2

,57
152

tl4
't8

18

11

1(?
164

91

251

80

?1

5

t0

6 I 340

DARUTTER: K0l{xu Rs E

1

6

2E

32

111

48

?3

1?

15
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